
 

Leitstelle Region des Lernens         Cloppenburg, 19.07.2024 

für die   

BBS am Museumsdorf Cloppenburg  

BBS Technik Cloppenburg  

BBS Friesoythe  

  

  

  

Landkreis Cloppenburg  

Eschstraße 29  

49661 Cloppenburg  

  

  

Gewährung eines Zuschusses über 50.000,00 € für die Leitstelle „Region des Lernens“  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

  

die Berufsbildende Schulen des Landkreises Cloppenburg, mit der gemeinsamen Leitstelle an der BBS 
am Museumsdorf, haben im Rahmen des Projektes „Region des Lernens“ in den letzten drei Jahren 
ihre Erfolgsgeschichte weitergeschrieben. Der Modellversuch ist als solches zeitlich nicht befristet und 
wird aus Landesmitteln mit einer ½ Lehrerstelle gefördert. Auf der Schulausschusssitzung im Jahr 2021 
wurde beschlossen, die im Rahmen des Projektes geplanten Aufgaben und Aktivitäten mit einem 
Zuschuss von 50.000,00 € jährlich zu fördern. Durch diese Unterstützung ist es u.a. möglich, in 

Kooperation mit dem CSW sowohl für den Süd- als auch für den Nordkreis die Projektarbeit personell 
durch die Teilanstellung jeweils einer Sozialarbeiterin zu unterstützen. Um diese Arbeit im bisherigen 
Rahmen weiter durchführen zu können und mittelfristig neue Projekte planen zu können, stellen wir den 
Antrag auf Weitergewährung dieses Zuschusses. 

  

Einen umfassenden Überblick über die durchgeführten Projekte und Maßnahmen gibt der diesem 
Antrag beigefügte Projektbericht über die Arbeit in den Schuljahren 2022 – 2024 mit Tätigkeiten, die in 
den letzten drei Jahren weiterentwickelt wurden. Zusammengefasst lassen sich folgende Schwerpunkte 
der Leitstellenarbeit für die nächsten Jahre herausstellen:  

 

a.  Organisation, Durchführung und Evaluation von Berufsorientierungsmodulen (BOM) für die 
Förder-, Haupt-, Real- und Oberschulen im Landkreis:  

Im Hinblick auf die Erlasse zur Berufsorientierung für die Haupt-, Ober- und Realschulen wurden 
die bisherigen Praktikumsprojekte durch die RdL stets neu aufgestellt bzw. weiterentwickelt.  

Schülerinnen und Schüler der Haupt-, Ober- und Realschulen aber auch der Förderschulen 
erhalten durch praxisorientierte Module die Möglichkeit, aus einer Auswahl von Berufsbereichen 
(19 Berufsbereiche im Südkreis, 9 im Nordkreis) verschiedene berufliche Fachrichtungen 
kennenzulernen. Durch die Arbeit an kleineren Projekten erfahren sie typische Arbeitsweisen 
und die dazu notwendigen Arbeitsfähigkeiten. Bei den danach abzuleistenden Betriebspraktika 



 

können die Schülerinnen und Schüler ihre gemachten Erfahrungen bei der Wahl des 
Praktikumsplatzes konkret berücksichtigen. Erklärtes Ziel dieser Maßnahme ist, dass durch 
diese intensive Form der Berufsorientierung die Schülerinnen und Schüler besser als bisher 
wissen, was sie in bestimmten Ausbildungen zu erwarten haben und welche Kompetenzen für 
diese Ausbildung erforderlich sind. Dadurch hoffen wir, dass sich die Zahl der späteren 
Berufsausbildungsabbrecher schon kurz nach Ausbildungsbeginn verringert. Weiterhin 
erwarten wir auch im Landkreis das Interesse an der dualen Berufsausbildung zu steigern, um 
dem Fachkräftemangel in der Region entgegenzuwirken (u.a. das BOM-Angebot Pflege, 
Ergotherapie; ab dem Schuljahr 2024/2025 in Absprache mit dem Arbeitskreis Banken die 
Erweiterung des BOM-Angebotes durch Wirtschaft – Banken an der BBS am Museumsdorf).  

Neben einer Note zu den erworbenen Kompetenzen wird das Arbeits- und Sozialverhalten der 
Schüler von den Fachlehrern bewertet und zu einer Note zusammengefasst. Abschließend 
erhalten die Schülerinnen und Schüler ein Zertifikat, welches sie späteren Bewerbungen 
beilegen können. Insgesamt ca. 2300 BOM-Plätze wurden im Schuljahr 2023/2024 durch RdL 
unter den Schulen geplant, vermittelt, betreut und evaluiert. Da es gehäuft zu Störungen durch 
die BOM-Schüler kommt, ist eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den unterrichtenden 
Lehrkräften der BOM, den Sozialpädagogen und Lehrkräften der abgebenden Schulen 
notwendig.  

Auch in den nächsten Jahren wird eine wichtige Aufgabe sein, für die jugendlichen Flüchtlinge 
trotz ihrer Sprachprobleme ein angepasstes System der Berufsorientierung unter Einbeziehung 
aller drei BBS'sen weiterzuentwickeln. Ein weiteres Aufgabengebiet, was verstärkt in den Fokus 
rücken muss, ist eine individuelle, zielgerichtete berufliche Orientierung besonders bezogen auf 
spezifische Bedarfsgruppen im Sinne von Inklusion. 

 
b.  Externe Beratung für Schüler der Haupt-, Real-, Ober- und Förderschulen und deren Eltern:  

Damit Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern gut über die Schul- und 
Ausbildungsangebote der berufsbildenden Schulen im Landkreis Cloppenburg informiert 
werden, bieten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der RdL in Verbindung mit Kolleginnen und 
Kollegen aus den Berufsbildenden Schulen die Mitwirkung bei Elternabenden in den Haupt-, 
Real-, Ober- und Förderschulen an. Die Koordination der Termine übernimmt die RdL. Zur 
Unterstützung dieser Informationsarbeit wurde ein Schulwegweiser speziell für diese Region 
entwickelt, der einen Überblick über das weiterführende Schulwesen im Landkreis Cloppenburg 
gibt und jährlich aktualisiert wird (aktualisierte Online-Version Auflage 4 im November 2022; 
Überarbeitung des Schulwegweisers im neuen Format, Herausgabe November 2023). Ziel sind 
gezieltere Beratungen, weniger Fehlanmeldungen im Voraus und eine verbindliche Broschüre 
für Schüler, Eltern, Lehrkräfte und andere Institutionen.  

 Darüber hinaus ist ein Austauschtreffen mit Grundschullehrkräften (schulische 
Anschlussmöglichkeiten im Landkreis Cloppenburg im ABS und besonders BBS-Bereich) 
geplant, damit in den nächsten Jahren weitere BO-Projektideen entwickelt werden können.  

 

Damit diese und weitere Maßnahmen, die sich z.T. erst aus aktuellen Anlässen ergeben, personell in 
den kommenden Jahren weiter unterstützt, begleitet, durchgeführt und weiterentwickelt werden können, 
muss eine Förderung durch den Landkreis weiterhin längerfristig gegeben sein. Nur so kann die 
bestehende Verlässlichkeit sowie eine weiterhin langfristige Nachhaltigkeit bei den verschiedenen 
Kooperationspartnern (Schulen, Unternehmen, Institutionen) erhalten werden.   

  

StD'in Sabrina Loxen 

Leitstelle Region des Lernens  
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1. Allgemeines  
Der Übergang von der Schule in eine duale oder schulische Ausbildung, in Arbeit oder weitere 
Qualifizierungen ist für jeden jungen Menschen eine ernste Herausforderung. Viele nehmen 
die Hürden problemlos und nehmen eine Ausbildung in Betrieben, Berufsschulen, 
Fachhochschulen oder Universitäten auf.  
Doch nicht allen Jugendlichen gelingt nach der Schulzeit der nahtlose Übergang in die 
Ausbildung, die oftmals Grundvoraussetzung für eine langfristige gesellschaftliche Integration 
ist.  Haupt-, Ober- und auch Realschüler1, die früher diesen Übergang problemloser schafften, 
benötigen heute Hilfe bei ihrer Berufsorientierung. Die Ursachen sind vielfältig. So ist z.B. das 
Angebot an verschiedenen Berufsausbildungen viel größer geworden, was zur Verwirrung 
führen kann. Die Unterstützung durch das Elternhaus wird immer geringer bzw. fehlt zum Teil 
ganz, weil sich viele Eltern hierbei überfordert fühlen. Zudem mangelt es vielen Jugendlichen 
an Entscheidungsfreude und Selbstorganisation.   
Besonders Jugendliche mit niedrigem oder keinem Schulabschluss und/oder Jugendliche in 
problembeladenen Lebenslagen fällt es schwer, den Übergang von der Schule in die 
Berufswelt erfolgreich zu bewältigen.   
  
Ein zentrales Anliegen des Projekts „Region des Lernens“ (RdL) ist die Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit der Schüler von den Haupt-, Ober-, Real- und Förderschulen. Die 
Jugendlichen sollen dabei unterstützt werden, sich selber realistisch einschätzen zu können, 
die Voraussetzungen für die Aufnahme der gewünschten Berufsausbildung zu erkennen und 
dann zu erfüllen und sich den Anforderungen auf dem Ausbildungsmarkt flexibler zu stellen. 
Dazu dient auch die Unterstützung bei der Suche nach Praktikumsstellen sowie die 
Praktikumsvorbereitung, insbesondere auch für die auf freiwilliger Basis. Des Weiteren wird 
die Einzelfallhilfe bei der Erstellung von Bewerbungen angeboten.  
  
2. Struktur der Leitstelle im Landkreis Cloppenburg  
Aufgrund der regionalen Gegebenheiten ist die konkrete Arbeit der RdL im Landkreis 
Cloppenburg in zwei Bereiche aufgeteilt: Einen Nordbereich, für den die BBS Friesoythe 
verantwortlich ist, und einen Südbereich, den die BBS am Museumsdorf und die BBS Technik 
in Abstimmung gemeinsam bearbeiten. Daneben gibt es Projekte, an denen die drei 
Berufsbildenden Schulen gemeinsam mitwirken.  
 

2.1 Personal der Leitstelle  

Im Jahre 2009 wurde im Landkreis Cloppenburg das Projekt personell aufgestockt. Dazu 
konnten in Kooperation mit dem Caritas-Sozialwerk (CSW) Cloppenburg je eine 
Sozialpädagogin in Teilzeit für den Nordkreis (10 Stunden) bzw. den Südkreis (19,5 Stunden) 
durch die finanzielle Unterstützung durch den Landkreis eingestellt werden. Die Anstellung der 
beiden Sozialpädagoginnen des Caritas-Sozialwerks ist durch die finanzielle Beteiligung des 
Landkreises in Höhe von jährlich 50.000,00 € bis Ende 2024 gesichert.  
 

2.2 Schulen im Zuständigkeitsbereich  

Insgesamt gehören 20 Hauptschulen / Oberschulen (eine in kirchlicher Trägerschaft) / 
Realschulen und Förderschulen zum Zuständigkeitsbereich der RdL im Landkreis 
Cloppenburg. Die RdL ist diesen Schulen des Landkreises bekannt und sie zeigen sich 
kooperationsbereit. Der Grad der Zusammenarbeit mit den Schulen ist sehr unterschiedlich 
ausgeprägt. Einige beschränken ihre Zusammenarbeit auf die Teilnahme an 

                                                

1
 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in der Regel die männliche Schreibweise verwendet. Es wird ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass sowohl die männliche als auch die weibliche Schreibform für die entsprechenden Beiträge gemeint ist.  

  



  

Informationsveranstaltungen, viele Schulen kooperieren in Bezug auf die Berufsorientierung 
ihrer Schüler mit der RdL. Insbesondere über die Berufsorientierungsmodule wurde eine 
qualitativ hochwertige Kooperation zwischen den teilnehmenden allgemeinbildenden Schulen 
und den Berufsbildenden Schulen aufgebaut (siehe dazu Anlage 1). 
 

Beteiligte Netzwerkschulen Südkreis:  
· Albert-Schweitzer-Schule Cloppenburg – Förderschule Lernen und Sprache 
· Gutenbergschule Löningen (HS) 
· Grund- und Oberschule Lindern 
· Anne-Frank-Schule OBS Molbergen 
· Oberschule Garrel 
· Oberschule Lastrup 
· Oberschule Cappeln 
· Oberschule Pingel-Anton Cloppenburg 
· Johann-Comenius-Oberschule Cloppenburg 
· Oberschule Emstek 
· Oberschule Essen 
· St. Ludgeri-Realschule Löningen 
· Marienschule Oberschule i.k.T. Cloppenburg 

 

Beteiligte Netzwerkschulen Nordkreis:  
· OBS Bösel 
· OBS Friesoythe HvO-Schule 
· HRS Saterland (Infogespräche) 
· RS Friesoythe (Infogespräche), 
· IGS Barßel 
· Elisabethschule Friesoythe 
· Soesteschule Barßel-Elisabethfehn  

 

3. Konzeptionelle Schwerpunkte und Ergebnisse in den Berichtsjahren  
Die Leitstelle „RdL“ hat in den Jahren 2022 – 2024 verschiedene Maßnahmen für die Schüler 
der oben genannten Schulen entwickelt, organisiert und alleine oder als Partner durchgeführt. 
Weiterhin hat sie im Landkreis Cloppenburg die Vernetzung hinsichtlich der Berufsorientierung 
vorangetrieben. Einige Aktivitäten werden im Folgenden näher vorgestellt.  
  
3.1 Maßnahmen der Berufsorientierung/ Berufsfindung  

  
3.1.1 Organisation, Durchführung und Evaluation von Berufsorientierungs- 

modulen (BOM) für die Förder-, Haupt-, Real- und Oberschulen im Süd-  

und Nordkreis  

Im Hinblick auf die Erlasse zur Berufsorientierung für die Haupt-, Ober- und Realschulen 
wurden die bisherigen Praktikumsprojekte durch die RdL weiterentwickelt. Schüler der Haupt-
, Ober- und Realschulen aber auch der Förderschulen erhalten durch praxisorientierte Module 
die Möglichkeit, verschiedene berufliche Fachrichtungen kennenzulernen. Durch die Arbeit an 
kleineren Projekten erfahren sie typische Arbeitsweisen und die dazu notwendigen 
Arbeitsfähigkeiten. Bei den danach abzuleistenden Betriebspraktika können die Schüler ihre 
gemachten Erfahrungen bei der Wahl des Praktikumsplatzes konkret berücksichtigen. 
Erklärtes Ziel dieser Maßnahme ist, dass durch diese intensive Form der Berufsorientierung 
die Schüler besser als bisher wissen, was sie in bestimmten Ausbildungen zu erwarten haben 



  

und welche Kompetenzen für diese Ausbildung erforderlich sind. So soll sich die Zahl der 
späteren Berufsausbildungsabbrecher schon kurz nach Ausbildungsbeginn verringern.  
 

Die Module werden an einem Tag in der Woche (jeweils montags) angeboten. Der Unterricht 
erfolgt von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr über einen Zeitraum von jeweils fünf Wochen (30 
Unterrichtsstunden). Dabei können die Schüler aus 18 verschiedenen Bereichen (siehe dazu 
Anlage 2), die Einblicke in unterschiedliche Berufe oder Berufszweige vermitteln, wählen 
(siehe dazu Anlagen 3 und 4). An der BBS am Museumsdorf in Cloppenburg wurde das 
Angebot der Berufsorientierungsmodule durch das Berufsorientierungsmodul Ergotherapie 
erweitert. Darüber hinaus wird im Schuljahr 2024/2025 das Berufsorientierungsmodul 
Wirtschaft-Banken angeboten. Dieses Angebot resultiert aus einer Absprache zwischen dem 
Arbeitskreis Banken und der BBS am Museumsdorf im Jahre 2024.  
 
Neben einer Note zu den erworbenen Kompetenzen wird das Arbeits- und Sozialverhalten der 
Schüler von den Fachlehrern bewertet und zu einer Note zusammengefasst. Abschließend 
erhalten die Schüler ein Zertifikat, welches sie späteren Bewerbungen beilegen können. 
Insgesamt ca. 2300 BOM-Plätze wurden im Schuljahr 2023/2024 durch RdL unter den Schulen 
im Süd- und Nordkreis geplant, vermittelt, betreut und evaluiert.  
 

 
 
Um einen möglichst effektiven und aufeinander aufbauenden Unterricht für die Schüler der  
BOM sicherzustellen, finden regelmäßig Treffen zwischen der Mitarbeiterin der RdL und den 
Lehrkräften statt. Neben den Unterrichtsinhalten werden auch Umgangsweisen mit auffälligen 
Schülern besprochen.  
In den letzten Schuljahren ließ sich ein erneuter Anstieg der dem Unterricht verwiesenen 
Schüler beobachten. Gründe waren z.B. Störungen des Unterrichts, Streitigkeiten der Schüler 
untereinander, respektloses Verhalten gegenüber Lehrkräften. Bei solchen Verfehlungen ist 
ein schnelles Handeln notwendig, um den Schülern die Ernsthaftigkeit der BOM zu vermitteln. 
Daher mussten vermehrt Gespräche mit den Sozialpädagogen der abgebenden Schulen bzw. 
mit den betroffenen Lehrkräften der berufsbildenden Schulen und den auffällig gewordenen 
Schülern seitens der RdL-Mitarbeiterin vermittelt und begleitet werden. Es wurden individuelle 
Lösungen und Umgangsformen entwickelt, die zu einer langfristigen Verhaltensveränderung 
des jeweiligen Schülers führen sollen. An dieser Stelle sei zu erwähnen, dass es im 
Berichtszeitraum mehrfach zu Suspendierungen einzelner Schüler als auch Schülergruppen 
gekommen ist. Insgesamt ist der Austausch bezüglich einzelner Schüler unerlässlich, sowohl 
mit den unterrichtenden Lehrkräften der BOM, den Sozialpädagogen und Lehrkräften der 
abgebenden Schulen.  
Die gesamte Organisation dieser Berufsorientierungsmodule (BOM) wird durch die RdL 
sichergestellt (siehe dazu Anlage 5). 
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Ein regelmäßiger Gedankenaustausch und eine intensive Evaluation mit allen Partnern sind 
unerlässlich. Daher findet mit allen beteiligten Schulen jährlich ein Erfahrungsaustausch statt. 
Diese Treffen werden mit ein bis drei Lehrkräften oder Sozialpädagogen je Schule besucht und 
als sehr konstruktiv erlebt. An einigen Schulen finden vor Beginn der BOM-Phase Schüler-
/Elternabende statt, auf denen das Konzept von RdL vorgestellt und erläutert wird.  
  
Nach jedem Modul werden die Schüler mittels eines anonymen Online-Fragebogens nach 
ihrer Meinung zu den Berufsorientierungsmodulen befragt, um rechtzeitig sich möglicherweise 
ergebende Probleme zu erkennen. Im Folgenden ist als Beispiel eine Auswertung zu einer 
Frage „Hat dir das Berufsorientierungsmodul bei deiner Berufsorientierung geholfen?“, die 
Schüler im Rahmen der BOM-Evaluation an den Berufsbildenden Schulen in Cloppenburg 
gestellt wurden, zu sehen:  
 

 
 

3.1.2 Externe Beratung für Schüler der Haupt-, Real-, Ober- und Förderschulen 
und deren Eltern  

Damit Schüler und deren Eltern gut über die Schulangebote der berufsbildenden Schulen im  
Landkreis Cloppenburg informiert werden, bieten die Mitarbeiter der RdL in Verbindung mit  
Kollegen aus den Berufsbildenden Schulen die terminliche Organisation und Mitgestaltung von 
Informationsveranstaltungen für Eltern, Schülerinnen und Schüler an den Allgemeinbildenden 
Schulen an (fanden in den letzten beiden Schuljahren an elf beteiligten Netzwerkschulen statt). 
Seit mehr als zehn Jahren erhalten die Schulen das Angebot dieser externen Beratung. Die 
Koordination der Termine übernimmt die RdL. 
  
3.1.3 Erstellung einer Broschüre Schulwegweiser  

Durch die Rückmeldungen der Kollegen, die intensiv mit Schülern arbeiten, ist die Problematik 
der Beratung vor Anmeldungen an der BBS bei der RdL in den Fokus gerückt worden. Es fiel 
vermehrt auf, dass es keine aufschlussreiche Handreichung für die Planung des künftigen 
Schulweges im Landkreis Cloppenburg gibt. Informationen über mögliche Schulformen sind 
zwar auf jeder Internetseite der jeweiligen Schule aufgelistet, jedoch für die Schüler schwer zu 
verstehen. Hinzukam die Umstellung der Schüleranmeldung über das landkreisübergreifende 
Internetportal Schüler-Online. Dies führte insbesondere bei der Planung der weiteren 
schulischen Perspektiven oft zu Verwirrungen. Daraus entstand die Idee, passend zum Online-
Anmeldeformular, einen Schulwegweiser für den Landkreis Cloppenburg zu erstellen. Dies 
geschieht in Kooperation mit dem Projekt „Pro-Aktiv-Center“.  
Um Schüler noch besser begleiten und eine Übersicht aufzeigen zu können, wird das gesamte 
Schulangebot der BBSen des Landkreises Cloppenburg in einer Broschüre aufgelistet 
(aktualisierte Online-Version Auflage 4 im November 2022; Überarbeitung des 



  

Schulwegweisers im neuen Format, Herausgabe November 2023). Ziel sind gezieltere 
Beratungen, weniger Fehlanmeldungen im Voraus und eine verbindliche Broschüre für 
Schüler, Eltern, Lehrkräfte und andere Institutionen.    
  
3.2 Kooperationen / Vernetzungsarbeit   
3.2.1 Aktive Mitwirkung im Löninger Netzwerk  
Die Leitstelle arbeitet im Südkreis aktiv im „Löninger Netzwerk“ mit. Dieses Netzwerk, 

bestehend aus Vertretern von verschiedenen Kammern, Betrieben und Schulen der Region, 
vom Caritas-Sozialwerk und einem IHK-Mentor, hat es sich zum Ziel gemacht, Jugendlichen 
konkrete Hilfestellungen und Maßnahmen im Übergang von der Schule in das Berufsleben 
anzubieten. In diesem Rahmen ist die RdL Mitorganisator der jährlich stattfindenden 
Berufsinfomesse in Löningen (siehe dazu auch Anlage 6). Auf dieser Messe können sich 
Schüler und Eltern gemeinsam über Berufe und Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 
informieren. Des Weiteren leistet die Leitstelle RdL Unterstützung bei den Vorbereitungen der 
„Schnuppertage“ in den Sommerferien in verschiedenen Unternehmen im Bereich „Altes Amt 

Löningen“. 
Für RdL hat die Mitarbeit zudem den Vorteil, dass dadurch engere Kontakte zu den an der 
Planung teilnehmenden Unternehmen entstehen, die für Hilfestellung bei der Suche nach 
Praktikumsstellung genutzt werden können.  
 

3.2.2 Projekte 
· Organisation und Durchführung der „Bömchen“ („Mini-Berufsorientierung“). Ein Projekt 

in Kooperation mit dem 4. Jahrgang von sieben Grundschulen aus dem Nordkreis. Die 
Inhalte der „Bömchen“ richteten sich nach den Unterrichtsinhalten des Sachunterrichts 

oder dienen der allgemeinen Vorstellung verschiedener Berufsvorstellungen. Praktisch 
aufgegriffen wurden die Bereiche Pflege, Elektro-, Holz-, Bau- und Farbtechnik.  

· Durchführung von Betriebsbesichtigungen mit freiwilligen Schülern der BBS. 
· Organisation und Durchführung des „Pflegefreitags“. Freiwillige Schüler der 

Allgemeinbildenden Schulen kommen an die BBS und lernen die Praxisräume kennen. 
Gemeinsam wird im Anschluss das St. Marienstift besucht und ein Kontakt zu der 
Ausbilderin und einem Krankenpfleger hergestellt.  

· Planung eines Austauschtreffens mit Grundschullehrkräften (schulische 
Anschlussmöglichkeiten im Landkreis Cloppenburg im ABS und besonders BBS-
Bereich); Entwicklung von weiteren BO-Projektideen.  

· Tag der offenen Tür BBSaM 2024. 
· Kooperation mit dem Projekt INTEGRA. 
· Mitarbeit im Planungsteam Jugendberufsagentur. 

 

3.2.3. Weitere Tätigkeiten während eines Schuljahres  
· Aufbau, Pflege und Weiterentwicklung der Homepage der „Leitstelle Region des 

Lernens im Landkreis Cloppenburg“. 
· Mitwirkung in einem regionalen Arbeitskreis der „Region des Lernens“ (AK RdL 

Nordachse). 
· Mitwirkung im Arbeitskreis Schule/Wirtschaft.  
· Organisation und Evaluation der Orientierungspraktika der Förderschulen in den BBS.  
· Unterstützung von Schülern bei der Praktikumssuche und Praktikumsvorbereitung.  
· Einzelfallhilfe bei der Erstellung von Bewerbungen. 
· Einzelfallhilfe bei der Schulanmeldung über Schueleronline.de. 
· Initiierung: Aufnahme regelmäßiger Stories rund um RdL, insbesondere die 

Berufsorientierungsmodule auf den Instagram-Seiten der beteiligten BBS. 
· Zusammenarbeit mit dem Team Medienbildung (Hinweise zu regionalen BO-

Angeboten).  



· Mitarbeit OM-Praktikumswoche (initiiert vom Landkreis Cloppenburg und Landkreis 
Vechta). 

· Mitorganisation und Unterstützung der Blitzbörse Ausbildung BBSaM.  
 

4. Fazit und Ausblick  
Das Projekt „Region des Lernens“ ermöglicht den Berufsbildenden Schulen, die 

Zusammenarbeit mit den Ober-, Haupt-, Real- und Förderschulen zur Verbesserung der 
Berufsorientierung über schon bestehende Ansätze hinaus auf eine sehr breite Basis zu stellen 
und Projekte wie z.B. die Berufsorientierungsmodule überhaupt umzusetzen.  
  
Durch die personelle Teilzeitaufstockung um zwei Sozialpädagoginnen in Kooperation mit dem 
Caritas-Sozialwerk Cloppenburg ist es gelungen, einen guten Zugang zu den 
„Zubringerschulen“ zu schaffen. Die in der RdL beschäftigten Mitarbeiterinnen sind gleichzeitig 
in anderen Jugendhilfeprojekten wie der Sozialen Arbeit an Schulen im Rahmen von Bildung 
und Teilhabe des o.g. Trägers im Landkreis Cloppenburg tätig. An den dortigen regelmäßigen 
Besprechungen nehmen die Mitarbeiterinnen teil, so dass sie direkt durch die Kollegen 
erfahren, was an den Schulen zur Berufsorientierung angeboten wird und wo bestimmte 
ergänzende Maßnahmen zur Berufsorientierung noch durch die „RdL“ sinnvoll sind. Zudem 

bringen sie viele Erfahrungen und Kontakte in ihre Arbeit mit ein.  
  
Die RdL hat landkreisweite Projekte entwickelt und auf den Weg gebracht, die von vielen 
Schulen des Landkreises in Anspruch genommen werden.   
  
Die Zusammenarbeit mit dem „Löninger Netzwerk“ kann als sehr gelungen bewertet werden 
und wird seitens der Betriebe sehr begrüßt. Durch die Mitarbeit bei den Ausbildungsbörsen im 
Nordkreis, der Berufsinfomesse in Löningen ist ein enger Kontakt zu vielen Unternehmen 
entstanden, der z.B. auch bei der Hilfe zum Finden von Praktikumsstellen sehr hilfreich ist. 
Diese Kontakte werden mittlerweile vermehrt auch dazu genutzt, um für die Klassen mit 
besonders hohem Ausländeranteil Betriebsbesichtigungen im Rahmen der Unterrichtsarbeit 
und zusätzlich auf freiwilliger Basis in den Ferien zu organisieren, damit diesen Jugendlichen 
ein möglichst breiter Überblick über die hiesige Ausbildungsbreite und Arbeitswelt vermittelt 
werden kann.  
  
Bei den Maßnahmen, die in den letzten Jahren nicht weiterverfolgt oder sogar aufgegeben 
werden mussten, waren nicht durch die RdL zu vertretende Umstände ausschlaggebend.   
  
Damit die positiven Ansätze auch personell in den kommenden Jahren begleitet sowie 
ausgedehnt werden können und damit das vorhandene Netzwerk zur Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit weiter aktiv sein kann, muss eine Förderung des Projektes durch den 
Landkreis Cloppenburg längerfristig sichergestellt werden. Nur bei entsprechender finanzieller 
und personeller Unterstützung können die bestehenden Maßnahmen weiterhin durchgeführt 
werden. Erst sie gewährleistet den Erhalt der Verlässlichkeit sowie eine langfristige 
Nachhaltigkeit in der Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern.   
 

  
StD'in Sabrina Loxen   
Leitstelle Region des Lernens für den Landkreis Cloppenburg  
 
 
 
 
 

D'in Sabrina Loxen 



  

Anlage 1 
Übersicht: Welche Schule zu welcher BBS?  
 
 

 
 

Landkreiskarte | Region des Lernens  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 2 
Übersicht über die angebotenen Berufsbereiche in den Berufsorientierungsmodulen 
im Südkreis: 
 
 

 

 

 

 

Agrarwirtschaft (einzelne Schüler auf Höfen) Bautechnik  
Ergotherapie NEU Elektrotechnik  
Gesundheit und Medizin  Ernährung 
Hauswirtschaft und Gastronomie  Fahrzeugtechnik  
Pflege  Farbtechnik  
Sozialpädagogik  Holztechnik  
Lagerlogistik  Körperpflege 
Wirtschaft - Büromanagement Metalltechnik  
Wirtschaft – Einzelhandel  Mechatronik  
NEU ab 2024/2025: Wirtschaft - Banken  

 
 
 
Übersicht über die angebotenen Berufsbereiche in den Berufsorientierungsmodulen 
im Nordkreis: 

 

 
 

Agrarwirtschaft (einzelne Schüler auf Höfen) 
Elektrotechnik  
Fahrzeugtechnik 
Farbtechnik und Raumgestaltung 
Hauswirtschaft  
Metalltechnik 
Pflege 
Sozialpädagogik  
Wirtschaft - Büromanagement 

 
 
 
 
 
 
 
 



  

Anlage 3 
Beispiele der BOM-Modulbeschreibungen 
 
 
Zufällig ausgewählter Fachbereich der BBS am Museumsdorf:  
Pflege / Sozialpädagogik  

 

 

 
 

Pflege / Sozialpädagogik  - Südkreis - Region des Lernens 
 

 

Hinweis:  Das Berufsorientierungsmodul Pflege findet seit 2023 in den Hightech-
Pflegeräumen (Schul-Patientenzimmer) statt.  

 



  

Zufällig ausgewählter Fachbereich der BBS Technik: Bautechnik 

 
 

 

 
 

Bautechnik - Südkreis - Region des Lernens 
 
 
 
 
 
 
 



  

Zufällig ausgewählter Fachbereich der BBS Friesoythe: Hauswirtschaft 

 

 

 
 
 
 

Hauswirtschaft - Nordkreis - Region des Lernens  
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Anlage 6 
Auswahl an Artikeln aus verschiedenen Presseartikeln aus den letzten 
Förderungsjahren  
 

 
Münsterländische Tageszeitung vom 28.01.2022 
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Münsterländische Tageszeitung vom 21.05.2022 

 
 
 
 
 
 
 
 



  

 

Münsterländische Tageszeitung vom 15.09.2022 



  

 
Münsterländische Tageszeitung vom 21.01.2023



  

BBS am Museumsdorf: Tag der offenen Tür 2024 

 
Münsterländische Tageszeitung vom 13.01.2024 

 
 

 
Münsterländische Tageszeitung vom 02.02.2024 

 

 

 

 



  

Abruf unter https://www.om-online.de/wirtschaft/auf-zum-berufs-check-13-infomesse-im-alten-

amt-loeningen-findet-am-25-januar-statt-184810 

 

 



  

 
 
  
 
  



  

Pressemitteilung vom 24.01.2024

 


